
VON UESN
BER DIE GOTTESVEREHRUNG DER18 UND HEIDEN

Wer A4aus den Juden Christus nıcht annımmt 1sSt Vvon der wahren
Gottesverehrung der Juden wei1t entfernt Wer AQus den Heiden
Christus nıicht annımmt 1SLt weıt VO  — dem wahren Kulte der Heiden
entfernt Denn weder der wahre jüdische noch der wahre heidnische
ult schloß Christus au spreche VO ‚wahren ult enn
gab Betrugereıien sowohl dem jüdischen WIC heidnischen ult
Man hıest VO  $ Täuschungen un Spaltungen un Häresien iıhrem
Bereich (ın ıllıs sect1s) Die wahre heidnische Gottesverehrung aber
Wal nıemals unvernünfitig, dafß S16 sıch selbst widersprochen
hätte; S1C glaubte nıcht eLiwa,; das Geschöpf SC1 der Schöpfer oder
der Schöpfer SC1 dem Geschöpfe nıcht vorzuzıehen oder ott SC1
nıcht höchster Weise 5  ut WECNNn Ma Ihn auch SCEHHGD Werken
verehrte Beachtet INa das 1st Christus wahrhaft die Wahr-
heit die Vollendung un dıe Erfüllung aller Gottesverehrung

Wir verdanken die Übersetzung dieser Stelle, die unedierten Predigt des
Kusaners (Sermo 118 Cod Vat lat 1245 ] va) entnommen 1St auch den
freundlichen 1nwels auf dıese Stelle Herrn Dr Haubst Remagen

5} ANILA
MODERNE KATE DIENSTE DER WELTMISSION

urch eifrıge und gediegene Glaubensverkündigung Missıons-
and bei Christen un Heiden den wahren Glauben wecken,
entfalten un mehr beleben 1sSt die erstie un grund-
legendste Aufgabe des 1ss1onars Er 1sSt wirklich erster Linıe
Katechet Vollsinn des Wortes Die heilige dendung, die SE1INCIHN
Beruf den hehren Namen g1bt 1st VOT allem Aussendung ZUT Pre-
digt des Kvangeliums Das hat schon Paulus der gyrölßste Missionar
der Urkirche mıt voller Klarheit erkannt un ausgesprochen (1 Kor

17) Es hat sıch Laufe der Missionsgeschichte noch DEr
racht, WECNN Missionare zweıtrangıgen mi1issionarischen Aufgaben
den Vorzug gaben un: die eigentliıche Glaubensverkündigung
den Hintergrund treten ließen.
Der Völkerapostel rag kein Bedenken, der missionarischen ]au-
bensverkündigung, also der Missionskatechese, gewissermalßen den
— GE MissSs10Ns Religionswissenschaft 1956 NrT


